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5 emberg, 25. Jan. Die Aufregung im Königreich Polen in 
Folge der Rekrutirung if auf das Höchſte geſtiegen. Der Aufſtand iſt 
2 begriffen. Gewalithätigkeiten kommen öfter vor. Der 

elegraph der Warſchau⸗Krakauer Eiſenbahn iſt zerſtört, eben fo der 
Telegraph von Zptomir nach Brzes Litewökl. Bei Stalat find 800 
Militärpffichtige auf öſterreichiſches Gebiet geflüchtet und gaſtlich aufge: 
uommen worden. (Wolff's T. B.) 
Petersburg, 25. Jan. Das heutige „Journal“ ſchreibt: 
Berichte aus Warſchau vom Donnerſtag, 22. melden: Banden, 1000 
Mann ſtark, paſſirten die Weichſel nach den Wäldern von Naſielsk. 
In den Wäldern haben ſehr ernſthafte Gefechte bei Plock, Plonst, 
Radzin, Siedle ſtattgefunden. 

Am Freitag wurden die Banden auf dem rechten Weichſelufer 
verſtärkt; ein Regiment verfolgte ſie. 

In der Nacht des 22. d. griffen die Rebellen in Warſchau die 
getrennt kantonnirenden Truppen faſt überall an, tödteten einzelne Sol⸗ 
daten, drangen in die Häuſer, aber die Detachements konnten ſich ver⸗ 
einigen und die Rebellen zurückſchlagen. 

Die Verluſte der Truppen betrugen 30 Todte, darunter 1 Oberſt, 

0 Verwundete, darunter ein General. 

Der Verluſt der Rebellen iſt groß. Es iſt eine allgemeine Con⸗ 

centrirung der Truppen angeordnet und das ganze Koͤnigreich in Be: 


lagerungszuſtand erklärt. 
ilna, Nachts vom 22. auf den 23. Zahlreiche Banden kamen 
aus Polen; es hat ein Angriff auf das Kantonnement zu Surucz 
ſtattgefunden. Der Compagnieführer, die Einſchließung fürchtend, zog 
nach Zablondow zurück. Die ganze Umgegend iſt übrigens ruhig. 

Warſchau. Die Revolutionspartei hatte die Nacht vom 22. 
zum 23. d. zur Bartolomäusnacht beſtimmt. In der Mitternacht 
fand in der ganzen Provinz gleichzeitig ein Angriff auf Städte und 
Truppendetachements ſtatt. Die Soldaten wurden in den Betten 
überraſcht und erwürgt. Die Inſurgenten verbrannten die von den 
Soldaten kräftig vertheidigten Dörfer. Die Infurgenten wurden mit 
großem Verluſte allenthalben zurückgeſchlagen. Das Martialgeſetz ift 
im ganzen Königreiche proklamirt. (Wolffs T. B.) 

Obige Nachrichten werden noch durch folgende ergänzt: 

eteröburg, 25. Jan. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlicht folgende Berichte aus Warſchau: Die erſte Zuſammen⸗ 
rottung widerſpenſtiger Militärpflichtigen hatte am 18. d. Mis. (neuen 
Styls) auf der Straße nach Minsk, 8 Werfie von Warſchau, ſtatt. 
Zwei andere Banden, 400 bis 500 Mann ſtark, hatten ſich in der 
Nachbarſchaft von Sierock (Gouvernement Plock, am Zuſammenfluſſe 
des Bug und der Narew) und Pultuszk (in demſelben Gouvernement) 
geſammelt und ſind in die Wälder gegangen. Truppenkolonnen durch⸗ 
ziehen die Gegend. 

Am 22. überſchritten andere Banden, die auf 1000 Mannn ge⸗ 
ſchätzt werden, die Weichſel bei Blouie (Maſowien), um ſich mit der 
Bande in den Wäldern von Naſtelsk (Gouv. Plock) zu vereinigen. 
Es ſind ihnen ſchon Gefangene abgenommen. 

In der Nacht zum 23. wurden in Warſchau die getrennt kanton⸗ 
nirenden Truppen faſt überall angegriffen. Die Truppen haben 
30 Todte, darunter den Oberſt Kozlianinow, und 90 Verwundete, 
darunter den General Kannabich; der Verluſt der Rebellen iſt groß. 
Es find Maßregeln für eine allgemeine Zuſammenziehung der 
Suden getroffen. Das ganze Königreich iſt in Belagerungszuſtand 
rt. 


Die Inſurgenten ſteckten die Dörfer in Brand, wo die Truppen 
ſich mit Nachdruck vertheidigten. Indeſſen ſind die Truppen der 
reuel Herr geworden und haben überall die Inſurgenten mit großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. 
Durch das ganze Königreich iſt Standrecht verkündet. 
(Obige Depeſchen haben wir unſeren hieſigen Leſern durch ein Extrablatt 
mitgetheilt. 

„ 24. Jan. 
mit 28 baar und Nachrichten vom 12. d. M. Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß Sherman vor Vicksburg eine Niederlage erlitten hat; 
er iſt abgeſetzt und Melernand zu ſeinem Nachfolger ernannt worden! 

In Galveſton ſollen die Gonföderirten zwei Kriegsdampfer zer⸗ 
ſtört, viele Vorräthe erbeutet und 600 Gefangene gemacht haben. 

Paris, 24. Jan. Die „Patrie ſagt, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung der Candidatur des Herzogs von Koburg gegenüber ſich neu⸗ 
tral verhalte, da ſie die Griechen nicht beeinfluſſen wolle. 8 

Die „France“ beſtätigt, daß Frankreich verſöhnliche Schritte in 
Waſhington mache. ö 

Paris, 24. Jan. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine 
Depeſche des Admirals Jurien de la Graviere aus Veracruz vom 16. 
v. M. Die Nachrichten lauten gut. Die Armee ſetzte ihren Marſch 
auf der Hochebene fort und fand hinreichende Lebensmittel. Aus New⸗ 
Vork waren 1650 Mauleſel in Veracruz eingetroffen. 

Ueber Cadix hier eingetroffene Berichte aus Veracruz vom 24. 
v. M. melden, daß die Franzoſen, nachdem ſie in Veracruz, Jalapa, 

Orizaba und Tampico Beſatzungen zurückgelaſſen, auf Puebla mars 
ſchiren. Der Commandank des franzöſiſchen Panzerſchiffes „Normandie“, 
Ruſſel ist am gelben Fieber geſtorben. 

Paris, 25. Jan. “Die „Patrie“ ſagt, es ſei gewiß, daß Frank: 
reich eine Note nach Washington geſchickt habe, in welcher der fran: 
zöſiſche Geſandte in Waſbington, Mercier, aufgefordert werde, dem 
amerikaniſchen Gouvernement einen Vorſchlag zu unterbreiten, der eine 
Vereinigung von Delegirten anſtrebt, welche die Maßregeln zur Er, 
leichterung einer Annäherung zwiſchen dem Süden und Norden prüfen 
ſolle. Der Vorſchlag Frankreichs ſei rein officioſer Natur und gleiche 
in Vielem den früher gethanenen Schritten. a 

Turin, 25. Jan. Die „Gazetta di Torino“ verſichert, daß der 

König heute das Dekret unterzeichnet habe, durch welches der Dice: 
Admiral Oran di Negro zum Marineminiſter ernannt wird. 
Itzehoe, 25. Jan. Die den Ständen zugegangene Eröffnung 
auf hre früheren Bitten und Beſchwerden verweigert die Aufhebung 

oder nachträgliche Vorlage der im Jahre 1856 unter Scheel erlaſſe: 
nen, von den Ständen als verfaſſungswidrig erklärten Geſetze und Er: 
auſſe. Unter den Vorlagen befindet ſich ein Geſezentwur über die 
bürgerliche Gleichſtellung der Juden, der indeſſen die Beſchränkungen 
hinſichtlich ihrer Wählbarkeit zu Abgeordneten nicht aufhebt. 
Turin, 24. Jan. Die Herzogin von Genua iſt mit ihrer Fa⸗ 
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Arbeiten und wird auch 3 i i 
Der Dampfer „Glaßgow“ iſt angekommen aach mieden im done eine 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


milie in Neapel angekommen. Die Brigantenführer Crocco, Ninco 

Nanco und Caruſo ſind bei Monticchio geſchlagen worden und haben 
ſich in die Wälder von Gafliglione geflüchtet. 

Kaſſel, 25. Jan. Die gerichtliche Unterſuchung hat ergeben, 
daß Haynau ſich mit einem Terzerol in den Mund geſchoſſen hat; 
die Spitzkugel war in dem ungewöhnlich dicken Schädel ſtecken ge: 
blieben. 

Paris, 25. Jan. Heute Mittag um 1 Uhr vertheilte der Kaifer 
die den franzöſiſchen Ausſtellern in London zuerkannten Preiſe, und 
hielt bei der Gelegenheit eine längere Rede. Nachdem er die Ausſtel⸗ 
ler beglückwünſcht hatte wegen der Energie, die ſie bewieſen, der Er⸗ 
folge, die ſie errungen, und der Ausdauer, mit der ſie die Ehre Frank⸗ 
reichs aufrecht erhalten, fuhr er fort: So hat ſich alſo die furchtbare 
Invaſton Englands erfüllt, und ich habe das Glück, daß ich die Brav⸗ 
ſten zu belohnen habe. In der That haben wir die Meerenge über⸗ 
ſchritten, und ſind in das engliſche Gebiet eingefallen, aber nicht mit 
den Waffen, die Verderben bringen, ſondern mit ſolchen, die Gedeihen, 
Wohlſein verleihen. Der Kaiſer erwähnt ſodann der Handelsverträge, 
welche die Völker einander näher brächten, und dadurch ihre Zuſtände 
verbeſſerten. Wenn, ſagt er, die Ausländer uns um piel Nützliches 
beneiden können, ſo könnte Frankreich ſichtlich von England viel mo⸗ 
raliſche Eroberungen entlehnen. In der That haben wir von daher 
den Geiſt der Freiheit entlehnt, der in der Freiheit jeglicher Meinung 
die Entwickelung jeglichen Intereſſes ſichert. Wo die Freiheit ſo ver⸗ 
ſtanden werde wie in England, da zerſtöre fie nicht, ſondern verbeſſere, 
da ſtehe die Privatinduſtrie auf eigenen Füßen, da überlaſſe die Re: 
gierung einem Jeden die Verantwortlichkeit für ſeine Handlungen. — 
Dieſe Regierungsform ſei nicht ohne ihren Antheil an der Stärke Eng⸗ 
lands in der Industrie und zur See. Der Kaiſer drückt feine Ueber⸗ 
zeugung aus, daß Frankreich zu demſelben Reſultate gelangen werde, 
wenn es erſt die für das Gebäude der öſſentlichen Freiheiten unent⸗ 
behrlichen Grundlagen vollendet haben werde, und legt es Allen an 
das Herz, einträchtig für die Erreichung dieſes Zieles zu arbeiten. 

London, 24. Jan. Nachrichten aus New⸗Pork vom 12. d. M. befagen, 
daß die Conföderirken unter General Magruder Galveſton zurückerobert und 
Texas zu Lande und zu Waſſer angegriffen haben. Es wurden den Con- 
föderirten einige Kanonenboote, jedoch ohne Kanonen, abgenommen, auf 
denen man Scharfſchützen hinter Baumwollballen verſteckt fand. Ebenſo 
verloren ſie das Dampfſchiff Harriet Lane. Ein Dampfſchiff der Unioniſten 
wurde von dieſen in die Luft geſprengt, um es nicht in Feindes hände fallen 
zu laſſen. Commodor Benſhaw ſowie viele Offiziere und Mannſchaften 
wurden dabei getödtet. — General Melernaud iſt zum Stellvertreter des bei 
Vicksburg geſchlagenen Unions General Sherman ernannt worden, (B. B. 3.) 

Turin, 23. Im. Die „Gazzetta di Torino“ meldet, daß den Spaniern 
(unter Gegenſeitigkeit) die Erleichterung gewährt wurde, im ganzen König: 
reiche Italien ohne Vorzeigung eines Reiſepaſſes zu reiſen. Die „Stampa“ 
verſichert, daß bereits 250,000 Stück Obligationen der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Baſtogi zum Courſe von 24 placirt ſind. 

London, 23. Jan. Die freiſinnigen und klugen Bemerkungen, die der 
Vicekönig von Egypten in ſeiner Anſprache, die er am 20. d. M. an das 
Conſularcorps hielt, machte, haben einen ſolchen guten Eindruck an der lon⸗ 
doner Börſe gemacht, daß die egyptiſchen Bons augenblicklich ſehr bedeutend 
in die Höhe gingen. 

Hier Ye die Annahme der griechiſchen Krone ſeitens des Herzogs von 
Babel noch immer ſtark ng: 

om, 23. Jan. Die Sparkaſſe (nisse depöts) mußte ihre Auszah⸗ 
lungen für einige Tage einſtellen und hat, um dieſelben wieder aufnehmen 
zu können, bei der Bank eine Anleihe von 3,000 Scudi conttahirt. 

Die „France“ bringt die Fortſetzung des päpſtlichen Memoran⸗ 
dums, welches die Reformen andeutet, welche der Papſt einführen will, in 
dem er die Verbeſſerungen nicht von Rückkehr der verlorenen Provinzen az 
hängig macht. Dieſe Verbeſſerungen ſind: Für die nächſte Erneuerung der 
Municipalräthe das Geſetz von 1850 bezüglich der Wahlen der Räthe in An⸗ 
wendung zu bringen; die Weine e der Mitglieder des Staatsrathes und 
der Finanzconſulta, indem dieſen letzteren berathende Stimme zugeſtanden 
wird. Aber, jagt das Document, wird die Commiſſion bei reducirten Staa: 
ten und einem erſchöpften Schatze im Stande ſein, ſich mit dem Studium 
zu befaſſen, Verbeſſerungen in die Verwaltung zu bringen?, Eine Commiſ⸗ 
ſion wird Benuittant, aus allen beſtehenden Geſetzen einen Coder zu bilden. 
Dabei werden Verbe erungen eingeführt werden Ungeachtet der Armuth 
des Staatsſchatzes beſchäſtigt ſich die paäpſtliche Regierung mit offentlichen 


Ferner meldet „France“, in Radjpoſtana ſeien Unruhen ausgebrochen. 


Preuſ en. 
Berlin, 24. Januar. Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Staats- und Juſlizj⸗Miniſter Grafen 
zur Lippe den rothen Adler⸗Orden vierter Klafe zu verleihen; den 
bisherigen Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Snethlage zum Konſiſtorial⸗RMathe 
und Mitgliede des Konſiſtoriums und Schulkollegiums der Rheinpro⸗ 
vinz, und den bisherigen Gerichts-Aſſeſſor Eduard Kühlenthal zum 
Konſiſtorial⸗Rathe und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Bran⸗ 
denburg zu ernennen; ſowie dem Kaufmann Karl Georg Dienſtbach 
zu Berlin den Charakter als Kommiſſions⸗Rath zu verleihen. (St.⸗A.) 
Berlin, 25. Jan. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes 
wurde auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute began⸗ 
gen. Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anweſenden, ſeit dem vor⸗ 
jährigen Ordensfeſte ernannten Ritter und Inhaber königlicher Orden 
und Ehrenzeichen, fo wie diejenigen, denen Se. Mafeſtät der König 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im königl. Schloſſe 
verſammelt. Die letzteren empfingen von der General⸗Ordens⸗Com⸗ 
miſſion im allerhöchſten Auftrage die für ſie beſtimmten Decorationen 
und wurden darauf von derſelben mit den zuerſt erwähnten Rittern 
und Inhabern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritterſaal geführt. 
Es haben erhalten: 
Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: 
v. Webern, General⸗Lieutenant a. D. zu Berlin, zuletzt Mitglied der Gene⸗ 
ral⸗Ordens⸗Commiſſion. 
Den rothen Adler⸗Orden erſter Kla ſſe: 
v. Bülow, großherzogl. mecklenburgiſcher Ober- Hofmarſchall. 
Reuß⸗Schleitz, Heinrich XVI., Major à la suite der Armee. 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe: 
v. Frobel, General⸗Major und Commandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Bri⸗ 
gabe. v. d. Mülbe, General⸗Lieutenant und Commandeur der 10. Diviſion, 
v. Zaſtrow, General⸗Major und Commanveur der 19. Infanterie⸗Brigade. 
Den Stern zum a ee zweiter Klaſſe 
mi ichenlaub: 
Dr, Aulike, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Berlin. Camp: 
bauſen, Präſident der Seehandlung zu Berlin. Fleck, General⸗Auditeur der 
Armee. v. Glisczinski, General⸗Lieutenant und Director des allgemeinen 


Erbprinz v. 


Kriegsdepartemenis im Kriegs⸗Miniſterium. Baron v. d. Goltz, General: Rath 


Lieutenant und Inſpecteur der 1. Artillerie-Inſpection. Hinderſin, General: 
Lieutenant und Inſpecteur der 3. Artillerie. Inſpection. v. Holleben, 
General⸗Major und Director der Ober : Militär + Examinations Com- 


[Regiments Nr. 72. 


Expedition: Hetrenſtraße Nr. W. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung; welche Sonntag und Montag 
> he rewe erscheint, 


einmal., an den übrigen Tagen N, 


Montag, den 26. Jaunar 1863. 


ſmiſſton. Graf b. Shenptik, Staats, und Piniftee/ kur Handel, Gewerbe 


und öffentliche Arbeiten. Graf v. Königsmarck, Vice⸗Ober⸗Schloßhauptmann. 
Lange, erſter Präſident des Appellationsgerichts zu Paderborn. v. Mühler, 
Staats⸗ und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten. Nicolobius, Gebeimer Ober⸗Juſtiz⸗Rarh und General rator zu 
Köln. v. Otbegraven, Generak Major und Commandeur der 24. Infanterie⸗ 
Brigade. v. Seydewitz, Regjerungs⸗Präſident a D. und Rittergutsbeſ. auf 
Roisich, Kreis Bitterfeld. Graf v. Wartensleben, Major a. D., auf Carow, 
Kr. Jerichow II. Graf v. Zedlitz⸗Trüßzſchler, Präſ. der Regierung zu Liegnitz. 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: g 
Dr. v. Cornelius, Director, zu Berlin. Jun age 
Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe: 0 

v. Bornſtedt, Generalmajor und Commandeur der 21. Infanterie⸗Brig. 

v. Clauſewitz, Generalmajor und Commandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Bri⸗ 
ade. v. Holwede, Generalmajor und Commandeur der 17. Infanterie⸗ 
rigade. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. 

Bitter, Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Freiherr v. Canſtein, 
Generalmajor und Commandeur der 11. Infanterie⸗Brigade. Dr. Cranz, 
General⸗Superintendent zu Poſen. Geim, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Ber: 
lin. v. Holleuffer, Generalmajor und Commandeur der I. Infanterie⸗Brig. 
v. Ingersleben, Generalmajor und Commandeur der 23. Infanterie⸗Brig. 
Martins, Geh. Ober⸗Bergrath zu Berlin. v Krone Generalmajor und 
Commandeur der 15. Infanterie ⸗Brigade. v. rondzynski, Generalmajor 
und Commandeur der 9. Infanterie⸗Brigade. Graf v. d. ee re 
den, Oberſt a, D., auf Emden, früher im Generalſtabe. Stiebl, Geh. Ober⸗ 
Regierungsratb zu Berlin. Eberhard Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Oberſt⸗ 
Lieutenant, zweiter Ober⸗Jägermeiſter, auf Kreppelhof, Kreſs Landeshut. 
Dr. Voswinckel, Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. v. Peek kl, Geheim. 
Ober: Jinanzratb und Director der Hauptverwaltung der e tagtsſchulden zu 
Berlin. v. Wentzel, Gebeimer Legationsrat, Reſident bei der freien Stadt 
Frankfurt a M. und Bundestags⸗Geſandtſchaftsrath. | 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe: 

v. Owſtien, Oberſt und Kommandant von Wittenberg. 

Die Schleife zum rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe. 

Prinz Carl zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Landrath des Kreiſes Lublinitz. 
Gard Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Major im Regiment der 
Sardes du Corps. bun 3 A 

Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 

v. Arnim, Rittergutsbeſitzer auf Heinrichsdoxrf, Kreis re - Baartb, 
Rittergutsbeſitzer und Commiſſions⸗Rath zu Poſen. Dr. Behn, Generalarzt 
des 5. Armee⸗Corps. Bernis, Oberſt und Inſpekteur der 4. Sie r 
ſpettion. v. Bernuth, Landrath zu en Frhr. v. Borcke, Oberſt und 
Commandeur des Oſtp eußiſchen Ulanen⸗Regimenis Nr. 8. Bormann, Rech⸗ 
nungsrath und Bureau⸗Vorſteher bei der Provinzial⸗Steuerdirektion zu Bres⸗ 
lau. v. Borſtell, Oberſt und Commandeur des J. Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ 
giments. Breithaupt, Gebeimer Juſtizrath zu Berlin. v. Budberg, Oberſt 
und Commandeur des zten Poſenſchen Inſanterie⸗Regiments Nr. 58. 
Cadenvach, Juſtizq⸗Rath und Oder⸗Bürgermeiſter zu Koblenz. Colomier, 
Oberſt und Brigadier der Brandenburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 3. 
v. Cranach, Oberſt und Commandeur des 3. Brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 20: Daege, Profeſſor an der Akademie der Künſte zu Berlin. 
v. Dewitz, Oberſt und Commandeur des 4. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 17. Freiberr v. Düring, Regierung⸗Rath und Vorſitzender der Lönigl. 
Direction der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn, zu Aachen. Dr., Els⸗ 
boltz, General⸗Arzt und Sub⸗Director des mediziniſch⸗chirurgiſchen 7 5 
Wilbelms⸗Inſtituts. Fabricius, älteſter Bürgermeister zu Sttalſund. Förſter, 
Geheimer Sub und Director des KHreisgerihis zu Stettin. Dr. Four 
nier, Conſiſtorial⸗Rath zu Berlin. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des Poſenſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10. 
Frhr. v. Frieſen, Schloßhauptmann von Merſeburg, Kammerherr und Land⸗ 
rath a D., auf Rammelburg. Fritze. Geheimer Juſtiz⸗ und Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath zu Magdeburg, Geiger, Polizei Präſident zu Köln. v. Gellbern, 
Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. » Gltmer, Oberſt und Commandeur 
des 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 6. Gotz, Oberſt und In⸗ 
ſpecteur der 1. Feſtungs Inſpectien. Baron v. d. Golz, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des Thüringiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 6. v. Gordon, 
Oberſt und Commandeur des 5. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 42. 
v. d. Groeben, Oberſt unb Commandeur des 3. Garde⸗Regiments zu Fuß 
v. Groß, genannt v. Schwarzhoff, Oberſt und Command eur des Grenadler⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (l. Pommerſchen) Nr. 2. Heindorf, 
Direktor des Conſiſtoriums zu Stettin. Herkt, Oberſt und Commandant von 
Weſel. Herzbruch, Geheimrr Juſtiz⸗Rath zu Berlin. Hefte, Geheimer Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu Berlin. v. Hiller, Oberſt und Commandeur des 7. oſtpreu⸗ 
ßiſchen Inſanterie⸗Regiments Nr. 44. v. Hippel, Oberſt und Commandeur 
des 7. brandenburgiſchen nfanterie⸗Regiments Nr. 60. v. Holleben, Ober⸗ 
Prokurator zu Trier. Hübener, Stadtgerichts⸗Direktor zu Berlin. ae 
Sberſt und Inſpekteur der 3. Feſtungs⸗Juſpeltion. von Jagow, Witk⸗ 
licher. Geheimer Rath und Ober Praͤſident det Provinz Brandenburg. 
v. Januſchow sio, Oberſt und Commandeur des 4. Thüringiſchen Infanterie⸗ 

Dr. Jaspis, General⸗Superintendent der Provinz 
Pommern, zu Stettin. v. Kameke, Oberſt und Commandeur des 2. Schle⸗ 
ſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 11. v. Kamptz. Oberſt und Inſpecteur 
der Z. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpection. v. Keſſel, Oberſt und Kommandant 
von Glogau. v. Klöͤber, Profeſſor an der Akademie der Künſte zu 


Berlin. Kobli, Oder⸗Forſtmeiſter zu Coslin. v. Korth, Ob und 
Commandeur des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß. v. Kotze, Oberſt und 
Commandeur des 1. Magdeburgiſchen Infanterie » Regiments Nr. 26. 
v. Rroſigk, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Berlin. v. d. den, 


b 
Koblenz. Magnus, Profeſſor an der Akademie der Känſte zu Berlin. 
} A, Kammer- Gerichts Rath zu Berlin. Maſuch, Geh. arms 
Meroni, Konſul in Belgrad. Meuß, Ober⸗Staatsan⸗ 


u Berlin. 1 
tus, Oberſt⸗Lieutenant und Cor mandeur des 3. Garde! nen⸗Regi . 


Berlin. Oppermann, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Berlin. v. Pape, 

berſt und Commandeur des 7. Pomm. Zufanterie-Megiments, at 1 8 
Plücer, Profeſſor an der Uniwverſität zu Bonn. v. Pod It b. B 
Commandeur des Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 1 4 za td = 
Rinski, Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilung ⸗Dirtgeg uch, c Stall 


er 
* 1 i i — 5 zu Pots dam. v. Rohr⸗ 
Garde⸗Küraſſter⸗Regiments Richter, Regierungen ee nee 


0 mandeur des 2. Oupreußiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
er Nes br Schere, Peder bed tal zu Aachen. Scheuer⸗ 


und Appellakionsgerichts⸗ 
und Commandeur 


Nr. 5. 


und Genie⸗Director der Bundesfeſtung Mainz. v. Seltzer, dein 


ebeimer 
Igor an 
und Chef des Generals 


4 
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Thorn. v. Stückradt, Oberſt u. Command. des J. Oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 22 keine künſtliche Verſchleppung und verföhnli ormen zu lo 
$ 8 4 ? Nr. rn war, fo 
v. Stülpnagel, Oberſt und Chef des Generalſtabes 3. Armee⸗Corps. Teisler, jetzt durch keinen Druck, 2 5 De er hlönterung su r 
Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium. v. Tresckow, Oberſt und iſt. Wie im Einzelnen der Erfolg dieſer jo mannhaften wie ehr⸗ 
Commandeur des Brandenburgiſchen Dragoner ⸗Regiments Nr. 2. v. Voigt, furchtsvollen, jo rückhaltslos offenen wie loyalen Adreſſe fein wird, 
Direktor des Kreisgerichts zu Landsberg a. d. W. v. Weickhmann, weſtpreu⸗ ſteht freilich völlig im Ungewiſſen; deſſen aber glaubt man in Abge⸗ 
ßiſcher General⸗Landſchafts⸗Rath auf Kokoſchken, Landkreis Danzig. Graf ordnetenkreiſen ſicher fein zu dürfen, daß fie ein Stoß iſt, der in das 
v. Wilamomitz⸗Moöllendorf, Kammerherr und Majforatsbeſitzer zu Gadow. projectirte Stillleben eines verfafjungswidrigen Zustandes treibende Ber 
Windhorn, Geheimer Regierungs⸗Rath A v. Winterfeld, Oberſt und wegung bringt, und eine Verſchärfung des Conflictes ift ja jetzt nicht mehr 
Commandeur des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Cliſabeth. Wittcke, möglich. Daß es nicht gelungen ist, alle verfaſſungstreuen Fractionen des 
Poſt⸗Direktor zu Prenzlau. v. Witzleben, Oberſt und Commandeur des 1.| Hauſes zu einer gemeinſamen Adreſſe zu vereinigen, bleibt fortwährend zu 
Brandenburgiſchen UlanentRegiments (Kaſſer von Rußland) Nr. 3. v. Wolff, bedauern. Ob die Fraction Winde nicht wenigſtens hätte verſuchen ſollen, 
8 und vn des General⸗Stabes f. Armee⸗Corps. Wolff, Oberſt und durch Betheſligung an den gemeinſamen Vorberathungen zu erproben, wie 
8 der ewehr⸗Fabriken. Wolff, Emil, Profeſſor in Rom, ordentliches] weit die Neigung der Majorität zu Conceſſionen ging, darüber ift nachträg⸗ 
10 ied der Akademie der Künſte zu Berlin. Freiherr v. Zedlitz⸗Leipe, Land⸗ lich kaum zu ſtreiten. Die Vorverhandlungen der Fraktionen über die bevor⸗ 
rath zu Boguslawitz, Kreis 1471755 N ſtehende Adreß⸗Debatte beginnen heut Abend; es iſt noch ungewiß, ob die- 
90 Den 14 er⸗Orden dritter Klaſſe. „ ſelbe in ein oder zwei Tagen zu Ende geführt wird. Wie bisher die Dinge 
v. Waldenburg, Kammerherr und Hofmarſchall a. D. zu Berlin. v. Witz- ſtehen, wird die Adreſſe vorausſichtlich mit allen gegen ewa 70—80 Stim⸗ 


amburg, 24. Januar, Nachm. 2 Uhr 0 Min. Norddeutſche Ban 
begehrt. int Auel 91. Froſtwetter. Schluß⸗Courſes National: 
Anleihe 70 Oeſterr. Eredit⸗Aktien 97%, Vereinsbank 103. Norddeutſche 
Bank 104. Rheiniſche 99%. Nordbahn 65%. Disconto —. Wie 
Hat — [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
ambur an, 1 W 8 
850 ſtill. Bono loco feſt, ab Oſtſee pr. Frühjahr 75 Brief und Geld. 
Del loco 32%, pr. Mai 32%, pr. Okt. 30%. Kaffee 1800 Sad Domingo, 
2000 Sack Rio nmgeſetzt. Zint 1500 Ctr bezahlt, loco 11 Mk 12 Sch., 
loco mit Termins une Frühjahrslieferung 11 Mk. 15 Sch. \ 
@iverpool, 24. Januar. Baumwolle.] 5000 Ballen Umſag. — 


Preiſe beſſer. Fair Dhollerah geſtern 17718. 


Berliner Börse vom 24. Januar 1863. 
Div. Zz 
1861| F. 
75˙3½ 142 bz 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Anleihe 4% 102 B. 


Oberschlea. B..- 
dito H 


leben, Kammerherr und Schloßhauptmann von Rheinsberg men angen 
8 genommen werden. Staats-Anl. v. 1850, 52 4 997 b . 7 60% ba. 
Den e [Die Waffen der Grenzaufſichtsbeamten.] Der am Donnerſtag ate 1884, 854.674, 104 ba. rg A * En. 
D Geb as Kreuz der Ritter: eingebrachte Antrag der Abgg. Rohden und Gen. geht auf Annahme fol⸗] dio aan 5 dito Prior B...| — %% be 
Decker, Geb, Ober⸗ĩHof⸗Buchdrucker zu Berlin; Krupp, Geh. Kommerz genden Gefetzentwurſes: „Die Beſtimmung $ 2 Litt. a, des Geſetzes vom] ait al 5 107% 5 40 e 5 
dien Rath zu Eſſen: Leiſt, General⸗Lotterie⸗Direttor zu Berlin; v. Lübtow, 28. Juni 1834 über den Waffengebrauch der Grenz⸗Auffichtsbeamten wird] Staats-Schula-Sch. ... 4h ba. 4110 Prior E.: — Jay, 164% ba 
ittergutsbeſitzer auf Pohpbels, Kreis Raſtenburg; Touſſaint, Rittergutsbe⸗ piermit aufgehoben. Nach dieſer Beſtimmung können namlich die Grenz: | Eröm-Amteihe e 11045 br. dito Prior .. 440 b 
ſitzer auf Stutthenen, eg Si 1170 Aufſichtsbeamten bei Ausübung ihres Dienſtes der Waffen und namentlich! Kar u Neumärker/342|924, l. Se. GKV 3 1% hr. 
Radler: a n der Schußwaffe auch dann ſich bedienen, wenn im Grenzbezirke, außerhalb] 2 „ hto dito 101% bz. Rheinische ...... 4 |100% bz 
achler, eee Acer u Breslau. 5 eines bewohnten Ortes und außerhalb der Landſtraße, mehr wie zwei Per: | onen ene ..... 75 be äito (St) Fr. 8 | 4 1105 ba. 
Liebe, L : Er a ss ynbaber: tab ſonen als Fußgänger, Reiter oder als Begleiter von Laſtfuhrwerken und | 3 | Posensche 4 1104 ba. dee EI B. 4%/100 % ba 
iebe, Lehrer beim großen Militär Walſenhauſe zu Potsdam. Laſtthieren zur Nachtzeit (d. h. eine Stunde nach Sonnenuntergang d 83 de ...... %% ba Rhein-Nahebahn | -- | 4 132% bz. 
Berlin, 24. Jan. [Die Antwort auf die Adreſle.] Die eine Stunde vor Sonnenaufgang) oder mit Gepäcke oder Ladung Br zur a 3 KR) Fee 3% wi j 
„Nordd. Allgem. Ztg.“, welche, obgleich von dem Demokraten Braß] Tageszeit betroffen werden, und auf einen zweimaligen Anruf, wobei der | „ Kar u. Neumärker 41100 be. Tete .. 4 “ 8b K. 
redigirt, doch ein officiöfed Organ des Bismarckſchen Ministeriums in, | Anrufende ſich als Grenzauſſichtsbeamter zu erkennen gegeben hat, nicht 3 |Bommeische .. 4 [10% bz- B l 
ſchreibt: „Die Antwort auf die Adreſſe wird im Weſentlichen auf das | anbalten, fd vielmehr, einzeln eder ſämmllich entfernen.“ Diefe Beſtim⸗ Z proussinene n 4 10014 3a dito f Em.-| — 14419714 ba 
binausla 8 ſei it Friedrich Wilhelm IV di mung, heißt es in den Motiven, ſei von einer bedenklichen Härte; ie be⸗ 2] Westf. u. Rhein.. 4 0% @. dito Prior 81. — 48 ½ . 
ufen, was feiner Zeit Friedrich Wilhelm IV. auf die November: treffenden Beamten ſeien durch den § 1 deſſelben Geſetzes hinlänglich] 3 |Sächsische .......) 4 100 % ba. dito dio — 8 8 
Adreſſe des Jahres 1848 entgegnete. (Dieſe erklärte bekanntlich, daß geſchützt. n 9 „„ rn 
der König trotz aller Vorſtellungen der National⸗Verſammlung dos Graudenz, 23. Jan. [Der vielgenannte Hauptmann | Seldkrenen e e @. en. 070 3 
1s61| F. 


von Beffer) fol in Pillau, wo er feinen Felungsarreft büßt, an Ausländ 
einem Gehirnleiden erkrankt fein. 


Gardelegen, 24. Jan. [Nachwahl.] Bei der heute ſtatt⸗ 


Miniſterium Brandenburg⸗Manteuffel behält. D. Red.) > Fonds. 
Und dann? 4 


Nun dann iſt es wieder an der Fortſchrittspartei, einen Schritt 


Berl. K.-Verein- 51 4 /116'% be. 
5 100 8. 


Berl. Hand.-Ges. 
84% be. 
108° 


4 
SL, Berl. W.-Ored.-@.| — | 5 
dito Nat.-Anleihe .. Braunschw. Bank 4 | 4 


Preuss. B,-Anthl.| 4 7 135 
Schl. Bank-Ver. 100% 
Thüringer Bank | 2 4 66%, etw. ba. u. N. 
Weimar. Bauk., 4 4 %% etw. ba. 


weiter zu thun. gefundenen Nachwahl für das Abgeordneten⸗Haus hat Baron Seydlitz] Ai, Batu. u. Wir Bremer „ 8 1 
Welches dieſer Schritt fein wird, iſt ſchwer zu beſtimmen; aber] von 252 Wählenden 238 Stimmen erhalten. red Anleihe .. — reg 4 re 
eius geht est: Nuß lan d. dito ole, Beh-Obi Darst Oredb.A 8 | 4 Mu be 
Das Abgeordnetenhaus, welches die in der Adreffe enthaltene Er.“ ek Aus Warſchan haben wir nur eine Correſpondenz vom] "ho Tin En, Diaet en d, © f a ba. 
klärung abgegeben hat: . 4177 22. d. M., alſo einen Tag vor dem Ausbruche des Aufſtandes, erhal: | t, d. 4 300 fl e 1 
„Die Verfaſſung iſt durch die Minifter verletzt“, ten. Dieſelbe theilt nur verſchiedene Gerüchte mit über das Sammeln] %% 4 20 Fl. Ae 0 8. bnd. Dre) 
kann mit dieſen Miniſtern nicht mehr verhandeln, ohne] der zur Aushebung Beſtimmten an verſchiedenen Orten und fährt dann] Kumess 40 Tir. elner. nm 90 eas 
115 * Haie 1 55 Inconſequenz auszuſetzen, welche der Partei] fort: „Gegen die Verſammelten bei Kampinos iſt der General⸗Lieutenant] Baden 35 e ae „ 0 al 
eden Boden nehmen würde. Bremſe, derſelbe, welcher Jaroscinski ergriffen, als er auf den Großfürſten Nel 
Angeſichts dieſer Situation wird ſich derjenige Theil des Abgeord⸗ſchoß, mit Militär ausgezogen, indem er es 1 ohne Blutvergießen | Minerva Bwi.A ; 5 12 * . 
netenhauſes befinden, der für die Adreſſe geftimmt hat. die Verſchwörer auseinander zu bringen oder zu fangen. Ein dichter] Kaen. Paget 3 2, r Pos. Prov-Bauk 400! 3 *. 
u . 
4 6. 


Das Budget für 1863, oder irgend einen anderen Geſetzentwurf Cordon von Koſacken umgiebt den Sammelplatz in einer Entfernun 
von einem Miniſterium, welches nach der Annahme des Hauſes außer | yon ein paar Meilen, fo das die Zuzügler das Durchdringen 4 
der Verfaſſung ſteht, entgegen zu nehmen, iſt für die „Wächter der lich findend, wieder heimlich umkehren oder aufgegriffen werden. Von 


Berg.-Märkisch | 644] 4 |1 
Berlin.Anhalter | 8%, | 4 |145'% ba. 
4124 6 


Berl.-Potsd.-Mgd.| 11 | 4 189% bz. 


Amst.- Rotterdam 40 4 197% B. 
A 


Verfaſſung“ eine reine Unmöglichkeit, den innerhalb des Cordons ſich befindlichen Verſchworenen werden | Bere Stettiner 1% 4 136% b. Wechsel - Course 
Der Kaiſer Napoleon nennt dies die „Logik der Thatſachen.“ diejenigen, welche des Kampfes mit Mangel aller Art müde, ſich wege | Ge indes, bi Ri 151 5 41% 5 
Was aber ſoll dann geſchehen? , : zuſchleichen ſuchen, einzeln oder gruppenweiſe aufgefiſcht und nach der | Frauz.St-Eisenh.| 6% 1 be 8 7.082% br 
Wir haben ſchon früher auf dieſe Eoentualität hingewieſen, wollen] Feſtung Modlin abgeführt. Natürlich wird das wabnſinnige Unter: Magd. Hubers. 2214| 4 1270 8. e ba 

aber den weiſen Entſchlüſſen der Fortſchrittspartei nicht vorgreifen.“ nehmen der vom Revolutions⸗Comite zum offenen Widerfland ange: Ae Lade . 1 4 (20 br, Tre 

60 2 7 2 5 bei der 1 ale ſtachelten Jugend bald endigen, wenn auch vielleicht noch in an⸗ e 1 905 Kr 165555 
98 die Pflicht, auf feinem ſchweren Poſten zu verharren, er hat die] dern Gegenden des Landes derartiger Widerſtand vorkommen follte.” Aeiste Beer 26 be 1 

Sun aber nicht unfruchtbare Aufgabe, während dieſer Zeit ſeine 8 eee 0 ee Ei i 5 85 1 105 1 
imme zu erheben, um die Angriffe der Fortſchrittspartei zurückzu⸗ 0 ä „Bohl: Zwe 15 2 u. 5% 26 G. 

i ituati + Breslau, 26. Jan. [Die Revolution in Polen.] Die] Norav- ee. . [866% „ % be unh. JW. 100 6b. 3:1. 00 Je bs. 

weifen und das Land über die wahre Situation aufzuklären. Dann] „seien Abend ausgebliebene warſchauer Poſt (J. d. geflt. Morgenb. berger. A.: ., 160% be. e 


aber nach der Abſtimmung muß ſich dieſe Partei *) zurückziehen und 
den Sturm weiter raſen laſſen. n 

Dies iſt die Situation, der wir in der nächſten Woche in unſerem 
parlamentariſchen Leben entgegengehen.“ 

[Die Stellung der Regierung.] Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: 
So gerechtfertigt der Unwille an maßgebenden Stellen über das maß⸗ 
loſe Treiben, namentlich von Seiten der Perſonen und Parteien iſt, 
welche ſich ſonſt in gleißneriſchee Weiſe mit dem Mantel der Loyalität 


Breslau, 26. Jan. Wind: Weſt. Wetter: ſchön. T r 
Früh 3“ Wärme. Die Zufuhren blieben, mit Auna von ee 
langlos, Stimmung im Allgemeinen feſt. 

Weizen preishaltend; pr. 85pfd. weißer 70 — 84 Sgr., gelber 67— 
76 Sgr., feinſter über Noliz bezahlt. — Roggen feſt; pr. Säpfd. 50 —52 
—54 Sgr. — Gerſte ſehr feſt; pr. 70pfd. weiße 41— 43 Sgr., gelbe 39— 
40 Sgr. — Hafer behauptet; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erbe 
fen, Wicken u. Bohnen ohne Frage. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — 
Delfaaten in feſter Stimmung. — Schlaglein gefragt. — Lu pinen 


der Bresl. Z.) iſt nicht, wie es ſonſt immer der Fall zu fein pflegte, 
mit dem myslowitzer Güterzuge geſtern Früh um 7 Uhr, ſondern erſt 
Mittags mit dem oberſchleſiſchen Zuge nachgekommen. Die 
warſchauer Poſt von geſtern fehlt noch und hat dieſelbe der er⸗ 
wähnte Güterzug ebenfalls nicht mitgebracht. Die Urſache dieſer be⸗ 
deutenden Verſpätungen ſoll an der Zerſtörung des Schienen- 
weges zwiſchen Kattowitz und Sosnowiee liegen, welcher 
von den an der Grenze ſtehenden Inſurgenten aufgeriſ⸗ 


zu drapiren befliſſen ſind, — ſo iſt doch die Regierung andererſeits N 36-40 Sgr. 
vollſtändig überzeugt, daß das jetzige Auftreten dieſer angeblichen Freunde ſen worden if. Auch die Telegraphenleitung zwiſchen dieſen 8 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
der Krone geeignet iR, endicc im Volke jenen Schein auch für den chan hat faktisch aufgehört i die opnvel Weiter Wehen 7-8 Widenn 358840 
Blodeſten zu vernichten und dadurch gefunden Auffafungen Raum zu Hl aufgehört. 0 5000 a Hark und wobl. | Gelber Wein. 66—72—78 Sgr. pr. Sackd 150 Pfd. Brutto. 
eſchaffe ; N töreni 15 og gen —5 ag⸗Leinſaat . 1 195—205 
verſchaffen. In dieſer Ueberzeugung ſcheint die Staatsregierung, wie ee Pre ſiehenden Banden Mann ſtark und wohl: dio N . — 5 Sr — t 8 205 
wohl durchdrungen von dem traurigen Ernſt der Situation, doch deren i - R 1 e eee 23—25—27 Mint i Sn Me 
weiterer Entwickelung mit vollkommenſter Ruhe und Klarheit entgegen: Aus Pofen meldet die „Pol. Ztg.“ unterm 25. Januar: „ len W 45 ae ET 


Nacht um 12 Uhr fand eine Alarmirung des Militärs ſtatt. Vor 
der Hauptwache war etwa ein Bataillon Infanterie aufgeſtellt. — 
Die ebenfalls in Poſen erſcheinende „Oſid. Z.“ meldet unterm 25. Ja: 
nuar: „Wie wir hören, waren in verfloſſener Nacht zwei Compagnien 
Infanterie bei der Hauptwache zum Patrouilliren conſignirt, ſowie 
der Wilhelmsplatz von einigen Batterien und entſprechender Cavallerie 
beſetz.!“ — Als Urſache hierzu werden von beiden Blättern die beun⸗ 
ruhigenden Nachrichten aus Polen angegeben. 
meteorologiſche Beobachtungen. 


Luft⸗ Wind⸗ 
Ba⸗ 3 richtung und 
rometer. ratur. St 


Kleeſaat unverändert, — rothe ordinäre 84-10 Thlr., mittle 10% 
bis 12 Thlr., feine 12 — 14% Thlr., bochfeine ] e er extrafeine 


zugehen. Es freut uns namentlich, conſtatiren zu koͤnnen, daß, ſo 
16 Thlr. und darüber, — weiße matt, ordinäre 8—9 , Thlr., mitile 10% 


weit unſere Wahrnehmungen reichen, in der Auffaſſung der obigen 
Lage der Dinge auch nicht die mindeſte Meinungsverſchiedenheit in den 
betreffenden Kreiſen ſtattfindet.“ 

Berlin, 24. Jan. [Se. Majeſtät der König) nahmen 
beute die Vorträge des General⸗Lieutenants, General⸗Adjutanten Frhrn. 
v. Manteuffel, und des Wirklichen Geheimen Raths Geheimen Cabi⸗ 
netsraths Illaire entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Königin! beſuchte geſtern die verwittwete 
Königin in Charlottenburg und wohnte mit der koͤnigl. Familie dem 
Balle im Opernhauſe bei. (St. ⸗A.) 


Schwediſcher Klee 13—26 Thlr. 
Thymothee 6—7% Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 15—18 Sgr. 
Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 26. Jan. Zum zweiten Male: „La Régle,“ Oper 
in 3 Akten von Charl, Birch⸗Pfeiffer. Muſik von Guſtav Schmidt. 
Dinstag, den 27. Januar. Gaſtſpiel des Herrn Alexander Liebe. 
: tſchew.““ (Neue Bearbeitung.) Trauerſpiel 
in 5 Akten von Karl Gutztow. (Emiljan Pugatſchew, Herr A. Liede.) 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. 


in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Wetter. 


[Die preußiſchen Telegraphenlinien] find ſämmtlich wie⸗“ tur der euft nac Reaumur, ärke, 
der betriebsfähig. Im Auslande fehlt nur die Verbindung mit War: Mean 21. Jan. 10 Wan 331,48 | I 1 | —.— 8 Sonnabend, den 31. Januar: 
„ i : i s 25. Jan. 6 U. Morg.] 331,19 4, nl ededt. 
25 A SEAT „ben. CHRIR-DREEFEIGUANE Salate bean 33202 44 W. 2. |. Sonnenblide, Große Theater⸗Redoute 
} 10 Ubr Abds.] 335,497 | 7, W. 3. | Bewöltt, als maskirter und unmaskirter Ball, mit Verlooſung von 100 Ge⸗ 
26. Jan. 6 U. Morg.] 335,93 71,6 W. 1. | Heiter, ſchenken (Haupt:Gewinn ein filberner Becher mit 10 Stück Dukaten), unter 


Breslau, 26. Jan [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 9 8. U.⸗P. 3 F. 1. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 85, fiel 
auf 69, 80, dann auf 69, 75 und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 69, 95. 4 (proz. Rente 98, 60. Italieniſche Fproz. Rente 
70, 70. 3pro;. Spanier —. Iproz. Spanier 45%. Oeſtert. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aklien 508, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1167, 50. Lomb. Gifenbabn: 
Aktien 587, 50 Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 3 

London, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Bei kaltem Wetter 
bedeckten Himmel. Conſols 92%. Iproz. Spanier 46. Mexikaner 32%, 
Sardinier 83. Sproz. Ruſſen 9844. 4 pro: Ruſſen 95%. Der Dampfer 
, Aae e mit 603,740 Dollars baar und Nachrichten 
vom 12. d. k u 

ae Anleiheverſuche find mißglückt. Die Bil wegen Emiſſion von 
900 Millionen Staatsbonds iſt durch den Seuat gegangen. 

Wien, 21. Januar Mitt. br 30 Minuten. Börfe feſt. öproz. 
Metall. 75, 60. 4 proz. Metall. 67, —- Bank⸗Aktien 822. Nordbahn 
185, 60. 1854er Looſe 92, 25, National⸗Anleſhe 82 40 Staats⸗Eiſenb., 
Aktien⸗Cert. 234, — Ereditattien 228, —. London 115, 65. Hamburg 
86, 75. Paris 45, 80. Gold „. Siber „ Bohmiſche Weit: 
bahn 169, 75. Lombardiſche Eiſenbahn 270, — Nene Loose 133 — 
160er Looſe 92, 75 


Im blauen Hirſch. 
Unwiderruflich letzte Woche. 


eute Abend 7 bis 9 Uhr: 
1) Nom's Nu nenwelt. Forum romanum, Capitol, Grabmale ꝛc. 
2) Frauklin's Neife i. d. Eismeer und ſchreckliches Ende. 
3) Brillante Rebelbilder, Farbenſpiele und Verw. 785 


— — -¼-— — — — . — 
Circus Suhr ww. Hiüdtemannn. 

(Beſtehend aus 120 der renommirteſten Künſtler und 80 Pferden, 

worunter ſich 24 der gane Ae Schulpferde befinden.) 
Heute Montag, den 26. Januar: ; 

Zum 2. Male: Die Wilddiebe“ oder: „Der Mord im Brenner 
Walde.“ Großes Melodrama in 1 Akt und 8 Tableaux. — 30 Jahre aus 
dem Leben eines Spielers. — Arabeska, engl. Vollblutſtute, in der hohen 
Schule geritten, von Hüttemann. 

Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums ſind von heute an Familien⸗ 
Abonnements, beſtehend aus 12 Coupons zum 1. ap: für 3 Thlr. 15 Sar. 
bei Herrn Schleſinger, Vlücherplaß 1, Ehrlich, Nikolaiſtraße 12 und in 
der Circus⸗Kanzlei zu haben. Dieſe Coupons können einzeln oder mehrere 
auf ein Mal verwendet werden, und wird von dem betreffenden Billetieur für 
ann Perſon ein Coupons laſſirt; ſelbſt kaſſirte ne 

ig. 84 

Morgen Dinſtag: Erſtes Auftreten des Parforcereiters Herrn Williams 

in ſeiner 5 Saltomortales auf 2 Pferden. P 


ar Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


u verlangen, daß der König ihre m — annimmt. Es iſt nicht 
ada, daß auch auf dieſem Punkte „Interpretation gegen Interpretation“ 
geſtellt werde. Das geihäftlihe Verfahren, wenn eine Adreſſe beſchloſſen 
wird, iſt nun im Hauſe der Abgeordneten folgendes: eine Deputation von 
21 Mitgliedern zur ne e der Adreſſe wird durch das Loos gewählt; 


4 7 und Sprecher derſelben 


t dann amtli l 0 
5 Se. Raseſdt die Deputation empfangen wolle, und auf eine bejahende 


Antwort erfolgt dann die Ueberreichung reſp. Vorleſung in der üblichen 
orm. Eine verneinende 


fi. le. die Adreſſe werde gar keine Wirkung üben, 


| 


bis 13% Thlr., feine 144%—17% Thlr., hochfeine 18%4%—19% Thlr. — 


